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Herrn Feldkamps hervorragende Bachelorarbeit ist im literatur- und kulturwissenschaftlichen For-
schungsbereich des Nature Writing verortet. Am Beispiel ökosensibler Gegenwartsliteratur wird nach 
vergessenen, ausgestorbenen, vernachlässigten Kreaturen gefragt, die dort in ein bibliophiles Archiv 
des Wissens überführt, sichtbar gemacht und ästhetisch erfahrbar werden. Als Fallbeispiele dienen die 
bibliophil gestalteten Bände der von Judith Schalansky seit 2013 herausgegebenen Reihe „Naturkun-
den“ bei Matthes & Seitz, in denen Pflanzen, Landschaften und ausgestorbene oder vom Aussterben 
bedrohte Tiere durch Praktiken des Kartierens, Katalogisierens, Beschreibens und Bebilderns zur An-
schauung gelangen. Die ästhetische Ausgestaltung der „Naturkunden“ im Sinne von Bestiarien füge, 
so die These, der wissenschaftlichen Perspektive einen imaginär-fiktiven Erfahrungsraum hinzu. Sie 
hole damit die verlorene Aura der Einzigartigkeit zurück. Die untersuchten essayistisch-literarischen 
„Tierporträts“ werden als Mittler und Speicher eines verlorenen, vergessenen kulturgeschichtlichen 
Wissens gedeutet.  
Das literaturwissenschaftliche und kulturtheoretische Spektrum, das Herr Feldkamp in seiner Arbeit 
entwickelt, ist beeindruckend. Kluge und dichte Einzelbeobachtungen, die präzisen Textlektüren ge-
schuldet sind, werden in größere kulturwissenschaftliche, -geschichtliche und -philosophische Zusam-
menhänge über das Verhältnis von Mensch und Natur eingebettet. Dabei kommen Klimakrise, Erinne-
rungskulturen, kollektives Gedächtnis, Nostalgie, Praktiken des Sammelns, Konservierens und Archi-
vierens zur Sprache. 
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